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Presseinformation – 459/5/2017 

Ministerium passt Bewertungsvorgaben an  
und räumt Nachschreibmöglichkeit ein 

Zentrale Prüfungsarbeit für den Mittleren Schulabschluss im 
Fach Englisch 

Das Ministerium für Schule und Weiterbildung teilt mit: 

Das Schulministerium hat den Schulen in Nordrhein-Westfalen heute 

ergänzende Hinweise zur Beurteilung der Schülerleistungen bei der 

zentralen Prüfungsarbeit für den Mittleren Schulabschluss im Fach Eng-

lisch gegeben und die bestehenden Bewertungsvorgaben angepasst. 

Staatssekretär Ludwig Hecke: „Es geht um ein faires Verfahren im Inte-

resse der Schülerinnen und Schüler. Mit den angepassten Bewertungs-

vorgaben wollen wir sicherstellen, dass auch der diesjährige Jahrgang 

angemessen und fair bewertet wird.“ Außerdem sollen Schülerinnen und 

Schüler auf eigenen Wunsch nach Beratung durch die Fachlehrkräfte 

die Klausur durch Teilnahme am regulären Nachschreibtermin wieder-

holen können. 

 

Das Schulministerium hat die geäußerten Kritikpunkte sorgfältig geprüft. 

Eingeholte Rückmeldungen zeigen, dass einzelne Prüfungsteile in die-

sem Jahr in ihrer Anforderungshöhe vielfach als sehr anspruchsvoll und 

besonders herausfordernd wahrgenommen wurden. Vor diesem Hinter-

grund hat das Schulministerium wie folgt entschieden: 

 

 Im Bereich Hörverstehen wurden als besonders schwierig wahr-

genommene Aufgaben aus der Bewertung herausgenommen. 

Bei erfolgreicher Lösung erhalten Schülerinnen und Schüler aber 

Bonuspunkte, mit denen sie andere nicht erfüllte Prüfungsteile 

ausgleichen können. Die Notentabelle ist entsprechend ange-

passt worden.  

 

 In anderen Prüfungsbereichen ist der Bewertungsspielraum er-

weitert worden, um dem vorausgegangenen Unterricht noch stär-

ker Rechnung tragen zu können. 

 



 

Seite 2 von 2 
 Schülerinnen und Schüler, die auch unter diesen geänderten Vo-

raussetzungen dennoch von einer Wiederholung der Klausur Ge-

brauch machen wollen, soll eine Teilnahme am Nachschreibter-

min für die Zentralen Prüfungen im Fach Englisch ermöglicht 

werden. Dies sollte nach vorheriger Beratung durch ihre Lehrkräf-

te, aber vor Bekanntgabe der Note geschehen und mit dem Hin-

weis verbunden sein, dass es sich bei der Klausur für den Nach-

schreibtermin um bereits erarbeitete, den Lehrplananforderungen 

entsprechende und damit dem Haupttermin vergleichbare Aufga-

ben handelt. 

 

Information zur Erarbeitung der Zentralen Prüfungsarbeiten: Die Aufga-

ben der Zentralen Prüfungen Klasse 10 durchlaufen einen mehrstufigen 

Qualitätssicherungsprozess. Alle Aufgaben werden auf curriculare und 

fachliche Korrektheit, auf Eignung und Fairness im Hinblick auf die Leis-

tungserwartungen geprüft, bevor sie am Prüfungstag zum Einsatz kom-

men. Die zentralen Prüfungsklausuren werden in einem ersten Schritt 

von einer Arbeitsgruppe aus erfahrenen Lehrkräften der beteiligten 

Schulformen entwickelt. Anschließend werden sie von Hochschullehre-

rinnen und -lehrern wissenschaftlich begutachtet. Daran schließt sich 

ein „Praxischeck“ an. Fachlehrkräfte, die bis dahin nicht an der Aufga-

benentwicklung beteiligt waren, lösen die Aufgaben aus der Schülerper-

spektive und prüfen auch die Bewertungsvorgaben. Abschließend er-

folgt das fachliche Endlektorat wiederum durch bis dahin nicht am Ent-

wicklungsprozess beteiligte Fachlehrerinnen und Fachlehrer. Alle am 

Entwicklungsprozess beteiligten Gremien und Personen haben die Eig-

nung der Aufgaben und deren Lehrplankonformität bestätigt.  

 

Wie in jedem Jahr, werden die Zentralen Prüfungen Klasse 10 auch in 

diesem Jahr evaluiert. Dies wird besonders mit Blick auf die Vorberei-

tung und Durchführung der Zentralen Prüfungen im Fach Englisch erfol-

gen. 

 

Die Zentralen Prüfungen Klasse 10 werden an Realschulen, Gesamt-

schulen, Sekundarschulen und Hauptschulen geschrieben. Die Note der 

zentralen Prüfungsklausur fließt bis zu 50 Prozent in die Abschlussnote 

des Faches ein. 

 
Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Ministeriums für 
Schule und Weiterbildung, Telefon 0211 5867-3505. 
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